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Zum Abschied gab es für den einzigen Mann 
im 16-köpfigen Frauenausschuss Blumen und 
eine Flasche Wein. „Darauf sind die Kollegen in 
den anderen Ausschüssen gar nicht gekommen. 
Frauen sind eben warmherziger“, lobt der Va-
ter von sieben Kindern seine Mitstreiterinnen 
in dem Gremium und betont, dass die Zusam-
menarbeit mit ihnen gut gewesen sei: „Ich hatte 
nur Vorteile.“

Ein wenig Wehmut empfindet der 74-Jähri-
ge bei seinem Abschied schon. „Aber bekanntlich 
soll man aufhören, wenn es am schönsten ist, 
und mir haben die letzten fünf Jahre große Freu-
de bereitet.“ Als Mitglied der Regierungsfraktion 
konnte der CDU-Parlamentarier richtig etwas 
bewegen. „Das ist schon ganz etwas anderes, als 
in den früheren Jahren auf den harten Opposi-
tionsbänken, als fast alle Vorstöße der Union ab-
geschmettert wurden“, erinnert sich Horst West-
kämper an vergangene Legislaturperioden.

Nachdem Ministerpräsident Jürgen Rütt-
gers zu Beginn der 14. Wahlperiode 2005 Horst 
Westkämper zum Beauftragten der CDU-Land-
tagsfraktion für Heimatvertriebene und Spätaus-
siedler berufen hatte, legte sich der Unionspoli-
tiker richtig ins Zeug. Die anfängliche Skepsis 
der Vertriebenen gegen einen Nichtvertriebe-
nen auf diesem Posten legte sich rasch. Denn es 
zeigte sich, dass der gebürtige Sauerländer und 
überzeugte Rheinländer Westkämper sehr über-
zeugend und nachhaltig die Interessen der Ver-
triebenen und Spätaussiedler wahrzunehmen 
wusste. Der Erhalt des Westpreußischen Landes-
museums in Münster, die Lehrerhandreichung 
zum Thema Vertriebene für den Schulunterricht 
und die Sanierung der Gedenkstätte des Deut-
schen Ostens auf Schloß Burg sind nur einige 

Porträt: Horst Westkämper (CDU) 

Der knallrote Mazda RX 7 wird in der kommen-
den Legislaturperiode fehlen. Mit dem schnit-
tigen Zweisitzer und seinen 250 Pferdestärken 
rauschte der CDU-Abgeordnete Horst West-
kämper immer in den Düsseldorfer Landtag. 
„Ein bisschen ist das Auto mein Markenzeichen. 
Wo die Sportkutsche auftauchte, wusste jeder: 
Da kommt Westkämper aus Solingen“, lacht er. 
Ende März war die letzte Dienstfahrt. Als äl-
testes Mitglied des Düsseldorfer Parlamentes 
scheidet der Christdemokrat mit dem Ende der 
14. Legislaturperiode gemeinsam mit 33 weite-
ren Abgeordneten – darunter Anke Brunn und 
Helmut Linssen – aus dem Parlament aus. „Für 
mich schließt sich der Kreis. Ich habe als jüngster 
CDU-Vorsitzender im Ortsverein Solingen ange-
fangen und scheide als ältester Landtagsabgeord-
neter in Düsseldorf aus.“
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FCL: erfolgreicher Saisonauftakt 2010
Es war ein harter Fight, ein Kampf auf Biegen und 
Brechen auf dem Sportgelände in Dülmen gegen 
die Mannschaft der dortigen Klinik-Betriebs-
sportgemeinschaft – und der FC Landtag NRW 
hatte das etwas glückliche, aber letztlich doch ver-
diente gute Ende für sich. Zunächst kam der FCL 
überhaupt nicht ins Spiel. Es war Glück, dass der 
FCL die Drangperiode der Heimmannschaft un-
beschadet überstand und dass ein Treffer von dem 
aufmerksamen Schiedsrichter wegen Abseits nicht 
gegeben wurde. Allmählich wurde das Kombina-
tionsspiel des FCL sicherer, nun geriet auch das 
Tor der Klinikmannschaft in Gefahr. Ein Diago-
nalpass aus dem Mittelfeld riss ihre Deckung auf. 
Präziser Pass vom linken Flügel in den Strafraum 
und Willi Nowack vollstreckte mit platziertem 
Schuss in die kurze Ecke. Jetzt hatte der FCL das 

Beispiele für Westkämpers erfolgreiche Arbeit in 
den letzten fünf Jahren. Ein Werkstattgespräch 
als Abschiedstreffen in den Düsseldorfer Rhein-
terrassen, zu dem 900 Gäste – unter anderem die 
Präsidentin des Bundes der Vertriebenen,  Erika 
Steinbach – kamen, waren ein deutliches Zeichen 
der persönlichen Anerkennung für Horst West-
kämper. „Wir haben die Förderung der Kultur 
der Heimatvertriebenen auf eine neue Grundla-
ge gestellt“, bilanziert er.

Auch als Leiter der interfraktionellen Ar-
beitsgruppe Visegrád, die sich seit 2007 um eine 
Intensivierung der politischen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Kontakte zwischen NRW und 
den Visegrád-Ländern Polen, Tschechien, Slo-
wakei und Ungarn bemüht, war der Abgeord-
nete erfolgreich. „Das ist so ein bisschen Außen-
politik für NRW“, erklärt der CDU-Mann seine 
Arbeit und betont, die anfangs nur aus sechs 
Parlamentariern bestehende Gruppe sei auf 16 
angewachsen, weil viele gern mitarbeiten. West-
kämper: „Das läuft so gut, dass ich glaube, es 
geht auch ohne mich in der nächsten Legisla-
turperiode weiter.“

Mit dem Ausscheiden aus dem Landtag gibt 
Westkämper auch alle Parteiämter ab. In die Uni-
on eingetreten war der Industriekaufmann und 
Krankenkassenbetriebswirt 1967. Seither ging 
es auf der Karriereleiter dann stetig aufwärts. 
Westkämper wurde Kreisvorsitzender in Solin-
gen, stellvertretender Vorsitzender des Bezirks 
Bergisch Land, Mitglied des Rates der Stadt So-
lingen und ihr Fraktionschef sowie Mitglied der 
Landschaftsversammlung Rheinland. 

Ob er nun künftig in dem einen oder anderen 
Gremium als Ex-Abgeordneter noch mitmischen 
wird, muss die Zeit zeigen. Zunächst einmal ist 
jetzt die Familie dran. Seine Freu Eveline hat vor 
einiger Zeit die Prüfung als Jägerin gemacht. Jetzt 
will der Parlamentarier seine Frau öfter mal auf 
der Jagd begleiten.	  � Gerlind Schaidt

Match weitgehend im Griff. Das galt auch noch 
für den Beginn der zweiten Halbzeit. Nun war es 
die zweite FCL-Sturmspitze, Werner Mayer, der 
sich durchsetzte und die Kugel aus kurzer Distanz 
im Klinik-Gehäuse unterbrachte. Dann jedoch 
wechselten die Dülmener frische, schnelle, aggres-
sive Spieler ein, die das Spiel drehen wollten. Der 
Druck wuchs von Minute zu Minute. Der FCL 
kam kaum noch über die Mittellinie. Der Abwehr 
blieb wenig Luft zum Atmen. Es schien nur eine 
Frage der Zeit, bis der Anschluss- und vielleicht 
sogar noch der Ausgleich für die Dülmener fal-
len würde. Aber der FCL kämpfte mit Wolfgang 
Euteneuer, Dirk Schüttrumpf, Jörg Krause, Bernd 
Heimfarth, Jens Harmeier und vor allem Willi 
Boltersdorf und hielt mit Geschick, Einsatz und 
etwas Glück das 2 – 0. 	 � Hans Zinnkann 
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